
Samstag

18.06.2022

14:00 Uhr
Ehemalige Deidesheimer Synagoge 
Bahnhofstraße 19 / Oswald-Hugo-Feis-Platz

Vernissage zur Ausstellung

V.i.S.d.P.: Georg Maybaum, Deidesheim – georg.maybaum@hawk.de

Eine Ausstellung des Zentrums für 
Antisemitismusforschung der Technischen 
Universität Berlin (ZAF) und der Gedenkstätte 
Deutscher Widerstand

Wir laden Sie herzlich zur Eröffnung ein!
Julia Pietsch vom ZAF wird in die Ausstellung 
einführen.

Samstag, 18.06.2022 bis

Sonntag, 10.07.2022



Vom 6. bis 15. Juli 1938 trafen sich Vertreter von 32 Staaten im 
mondänen Badeort Évian-les-Bains am französischen Ufer des 
Genfer Sees. Anlass war eine von US-Präsident Roosevelt 
einberufene Konferenz zur Flüchtlingskrise in Europa, die durch 
die Vertreibung der Juden aus dem Deutschen Reich und dem 
gerade „angeschlossenen" Österreich durch das NS-Regime 
ausgelöst worden war.

Die Ausstellung wurde kuratiert durch das Zentrum für 
Antisemitismusforschung der Technischen Universität Berlin und 
die Gedenkstätte Deutscher Widerstand. Wir bedanken uns für 
die temporäre Überlassung. Julia Pietsch wird in die Ausstellung 
einführen und zur weiteren Diskussion zur Verfügung stehen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir werden die ehemalige Synagoge vom 18.06.2022  bis zum 
10.07.2022 jeweils Samstag von 14:00 – 18:00 Uhr und Sonntag 
von 12:00 – 17:00 Uhr für Sie öffnen.

Gruppen können uns gerne um einen gesonderten Termin bitten.

Zum Programm gehört auch die Podiumsdiskussion „Wo sind wir 
Zuhause?“, die wir am 20.06.2022 ab 19:00 Uhr gemeinsam mit 
den „Freunden Für Flüchtlinge der VG Deidesheim e. V.“ 
durchführen und gesondert ankündigen.

Der Freundeskreis ehemalige Deidesheimer Synagoge.

Vernissage zur Ausstellung

Geschlossene Grenzen

Die Internationale Flüchtlingskonferenz von Évian 1938

V.i.S.d.P.: Georg Maybaum, Deidesheim – georg.maybaum@hawk.de  / 0177 384 27 21

Samstag, 18.06.2022, 14:00 Uhr bis 

Sonntag,  10.07.2022, 17:00 Uhr




